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Galerie #1

 AUKTION 1209
GEMÄLDE, ZEICHNUNGEN, SKULPTUREN 
14.– 19. JH. — SA 19.11.22

JAN DAVIDZS DE HEEM (1606 –1684) ist einer der bedeutendsten Stilllebenmaler des  
holländischen Goldenen Zeitalters und dieses bislang völlig unbekannte, mit Blüten, Früchten 
und Kleintieren außerordenlich reich bestückte Gemälde ein Hauptwerk seiner reifen  
Schaffenszeit. Umso glücklicher schätzen wir uns, das seit Jahrhunderten verborgene Werk  
ans Licht der Öffentlichkeit zu bringen, rechtzeitig noch, um es in das von Fred Meijer in  
Vorbereitung befindliche Ouevreverzeichnis DE HEEMS aufnehmen zu können. Dankens
werterweise hat der Autor sich bereit erklärt, für uns den Katalogeintrag zu verfassen. 
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Glatte Oberflächen und ein raffiniertes Lichtspiel kennzeichnen 
KONRAD KLAPHECKS Interpretationen von unbelebten Alltags
gegenständen. Seine Objektmalerei, die er im Kontrast zu dem 
damals vorherrschenden Informel verfolgte, weicht in den Jahren ab 
2000 zunehmend figürlichen Kompositionen, in denen er die 
Subjekte häufig auf „Bühnen“ erhebt, in Fensterrahmen zeigt oder in 
einem häuslichen Kontext darstellt. In dem vorliegenden Gemälde 
von 2000 stellt KONRAD KLAPHECK eine Szene in einem Boxring 
dar, die durch den interessanten Aufbau besticht. Die diagonal 
verspannten Seile des Boxringes und das spärlich bekleidete Nummern
mädchen stehen im Mittelpunkt der Szenerie, der eigentliche 
Kämpfer und sein Team bleiben im Hintergrund.

 AUKTION 1211
ZEITGENÖSSISCHE KUNST
EVENING SALE — FR 02.12.22
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JAN LIEVENS ist einer der faszinierendsten Künstler des 
siebzehnten Jahrhunderts. Als wagemutiger und innovativer 
Maler und Zeichner schuf LIEVENS bemerkenswerte 
Porträts, Charakterstudien, Landschaften sowie allegorische 
und religiöse Bilder, die nicht nur zu seinen Lebzeiten 
weithin gelobt wurden, sondern auch heute noch besonders 
geschätzt, bewundert und von Sammlern begehrt werden.
 Das Bildnis eines Bärtigen Mannes aus unserer 
kommenden Auktion befand sich jahrzehntelang unerkannt 
in deutschem Privatbesitz. Nach seiner Reinigung hat die 
Fachwelt die unverwechselbare Handschrift des Leidener 
Meisters in diesem Bild entdecken können und bewertet  
es heute uneingeschränkt als ein um 1630 entstandenes Werk 
von JAN LIEVENS. Das gleiche Modell hat er kurz danach 
noch einmal gemalt. Diese Version befindet sich seit den Zeiten 
der Zarin Katharina in der Eremitage in Sankt Petersburg.  

 AUKTION 1209
GEMÄLDE, ZEICHNUNGEN, SKULPTUREN 
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„Wir sind jetzt an einem Punkt, wo 
man eine Brücke schlagen kann  
zwischen der klassischen Sammler
szene und einer jungen Künstler
generation, die ganz anders arbeitet.“

Isabel Apiarius-Hanstein im Gespräch mit Stefan Kobel 

STEFAN KOBEL: Die Geschichte des Kunsthauses 
Lempertz reicht zurück bis 1798, seit 1875 hat es seinen 
Sitz in Köln. Von außen wird Ihr Unternehmen oft als 
Kölner Auktionshaus wahrgenommen. Dabei haben Sie 
längst ein viel weiteres Netz gespannt.

ISABEL APIARIUS-HANSTEIN: Mein Großvater hat 1965 
eine Dependance in New York eröffnet. Das war in seiner  
Zeit sicher außergewöhnlich. Wir haben Niederlassungen in 
Berlin und Brüssel mit eigenen Auktionssälen. Es gibt Büros  
in München, in Mailand, Vertretungen in London, Paris und 
Zürich. In Monaco versteigern wir einmal im Jahr gemeinsam 
mit Artcurial.
 In sechster Generation bin ich jetzt seit rund sieben 
Jahren in einer operativen Rolle im Unternehmen und seit drei 
Jahren in der Geschäftsleitung. Das internationale Geschäft 
bekomme ich schon seit meiner Kindheit mit. Es gab immer 
Termine in New York rund um meinen Geburtstag – da war 
mein Vater halt nicht da. In Berlin hatten wir zunächst eine 
Repräsentanz, seit 1991 unser erstes Büro. 2005 folgte das 
Auktionshaus im Nikolaiviertel. Auch das Haus in Brüssel 
führen wir seit drei Jahrzehnten. 1845 hatten wir eine erste 
Auktion in Brüssel. 2008 wurde aus der Münchner Repräsen
tanz ein Standort mit Ausstellungsräumen. Diese Tradition 
der vielen Standorte pflegt Lempertz seit vielen Jahrzehnten.

Die großen Versteigerungskonzerne unterhalten mittler-
weile Auktionssäle auf mehreren Kontinenten. Wie will 
Lempertz als Familienunternehmen da mithalten?

Wir versuchen in dem Markt, in dem wir besonders stark sind, 
nah am Kunden zu sein. Und das ist ganz klar Europa. Brüssel 
ist für uns ein Tor nach Paris, das ist auch ein immer stärker 
werdender Marktplatz. Nach Paris drängen gerade alle ganz 
Großen, aber der Markt ist eben nicht nur da, wo die Großen 
sind. Unser Vorteil liegt zudem in unserer langen Tradition und 
der einhergehenden Erfahrung, unserer breiten Aufstellungen 
in allen Bereichen der Kunst und unserem großen Netzwerk. 
Mit München etwa decke ich nicht nur Süddeutschland ab, 
sondern auch Österreich und Italien. Hier nehmen wir auch 
den logistischen Aufwand der Vorbesichtigungen in verschie
denen Regionen in Kauf, was unsere Einlieferer und Kunden 
sehr zu schätzen wissen.

Was bei den großen Wettbewerbern als Mittelware gilt, 
ist auf dem europäischen Festland oft ein Spitzenlos.  
Ist das ein Vorteil für Sie? 

Der Begriff der „Mittelware“ ist relativ zu sehen und stark 
standortabhängig, kein Urteil über die Qualität eines 
 Kunstwerks.  Natürlich hat man gerade in den Regionen einen 
Vorteil, wo die Big Player nicht stark vertreten sind.  Allerdings 
halte ich auch für entscheidend, welchen Service man einem 
Einlieferer für ein TopObjekt bieten kann, dort ist Lempertz 
stark und kann sich gegen die Konkurrenz durchsetzen,  
beispielsweise durch aufwändige, auf das Objekt zugeschnittene 
Vermarktung auf B2CEbene, nicht zuletzt durch engen persön
lichen Kontakt. Das, was wir für solche Objekte anbieten, können 
die Großen nicht leisten.

Welche Rolle spielt der Brexit?

Eine enorme. Nicht nur für Deutsche ist es unattraktiver 
geworden, mit England zu arbeiten. Deshalb kommen  
jetzt auch alle Auktionshäuser aufs Festland. Früher ist vieles 
aus Deutschland in London versteigert worden, das dann 
wieder nach Deutschland gegangen ist. Transport und Steuern 
sind einfach viel teurer und komplizieter als früher. 

Mit ihren Auktionen in Köln, Berlin, Brüssel und Monaco 
versteigert Lempertz in drei europäischen Ländern. 
Inwieweit spielen staatliche Regulierungen da  
eine Rolle?

Monaco ist der Standort für Juwelen. Es gibt Schmuck, der 
sich toll in Deutschland verkauft und Schmuck mit einem 
stärkeren Markt in Monaco im Juli. Brüssel ist für uns enorm 
wichtig. Es ist nicht nur der Handelsort für Afrikanische 
Kunst, da ist auch die Gesetzgebung eine andere. Das betrifft 
zum Beispiel die Einfuhr aus einem Drittland. Die Einfuhr
steuer ist niedriger. Es ist ein Unterschied, ob man 6 oder 19 
Prozent zahlt. 50 Prozent unserer Kunden sind international.  
Und gerade in den Bereichen Asiatika oder Afrika kommen 
viele Objekte aus dem Ausland. 

Welche Rolle spielen die Repräsentanzen in den USA 
und Großbritannien?

Der Londoner Repräsentant spielt eine große Rolle für die 
Abteilung Alter Meister und Kunstgewerbe. Viele der Händler 
sitzen in London. New York ist für Fotografie wichtig, vor 
allem für VintageFotografie. 

Welchen Stellenwert hat das Internet im Rahmen Ihrer 
internationalen Aktivitäten?

Das Internet ist wichtig für uns. Wir haben schon vor  
16 Jahren mit den International Auctioneers (IA) eine erste 
OnlineAuktion gemacht. Wir sind mit den OnlineViewings 
sehr gut durch die Pandemie gekommen und arbeiten stetig  
an der Verbesserung der StreamingOptionen.
Das ist sehr wichtig für Kunden, die weiter weg wohnen.  
Man erreicht viele Kunstsammler heutzutage besser  
über das Internet.

Spielen Kryptowährungen und NFTs in Deutschland eine 
Rolle, oder ist das international wichtiger?

Bei den NFTs handelt es sich oft um eine Glaubensfrage.  
Ich glaube, dass NFTs nicht mehr weggehen. Das ist  
allerdings nicht der große Markt. Und da spielen auch nicht 
nur Kunstmarktfaktoren eine Rolle. Wir sind am Anfang  
eines Weges, und ich finde das total spannend. Wir sind jetzt 
an einem Punkt, wo man eine Brücke schlagen kann zwischen 
der klassischen Sammlerszene und einer jungen Künstler
generation, die ganz anders arbeitet.
 Ich glaube, dass wir damit eher internationale Sammler 
erreichen, vor allem in Asien. Die asiatischen Kulturen sind  
viel digitaler als wir. Von daher haben die keine Berührungs
ängste mit NFTs. Diese Next GenErben sind ja schon seit  
10, 15 Jahren dabei.

Wo sehen Sie Lempertz in fünf oder zehn Jahren im 
internationalen Wettbewerb?

Die Konkurrenz schläft nicht. Es gibt Bereiche, die sind 
umkämpfter als andere. Die Aufmerksamkeit bekommen  
oft nur die Zeitgenossen und Post War. Aber die Alten Meister 
sollte man nicht unterschätzen. Da wollen wir gerne unter  
die Top Drei. Immerhin sind wir die einzigen in Deutschland, 
die so viele Abteilungen haben. Das sehe ich als eines unserer 
Markenzeichen und unsere Stärke. Wir müssen einfach immer 
besser werden, auch da, wo wir schon richtig gut sind.
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Der Versteigerungserlös dieses Lots sowie die Kommission von 
Lempertz wurden für humanitäre Hilfe in der Ukraine gespendet.
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Scaffold 13: 
The NFT Sale

Lempertz wird in der kommenden Herbstsaison 2022 erstmals eine Auswahl 
NFTs im Day Sale auktionieren.  Die angebotenen NFTs (NonFungible 
Tokens) wurden vom New Yorker Künstler und Autor Kenny Schachter 
kuratiert, der seit Jahren den rasant wachsenden Markt der digitalen Kunst 
und berichtet über die immer neuen Arten, Kunst zu schaffen. Plattform
übergreifend erlagen NFTs stetig größere Beliebtheit und lässt Künstlern als 
auch Kunstsammler die neuen Möglichkeiten und Realitäten des weltweiten 
Kunstmarkts erforschen. 
 Schachter über den Sale bei Lempertz: 
„Dinge in der Kunstwelt kommen, Dinge in der Kunstwelt gehen. Aber der 
dezentrale computergestützte Mechanismus, der ein Gerüst für den Kauf  
und Verkauf digitaler Kunst bildet, wird bleiben. Ungeachtet des Lärms, den 
die Neinsager machen und der eine ohrenbetäubende Lautstärke erreicht hat.  
In einer Zeit, die man nur als digitales Zeitalter bezeichnen kann, wächst  
die Zahl der Talente in diesem Bereich von Tag zu Tag. Diese Auktion wird 
einige der vielfältigsten und talentiertesten Macher in diesem Bereich feiern – 
und zweifelsohne werden sie sich auch in Zukunft noch Gehör verschaffen.“
 Die bei Lempertz angebotenen Werke weisen einen exklusiven 
Qualitätsstandard auf und bieten durch sich neu eröffnende Techniken der 
Gestaltung mehr als die reine Digitalisierung analoger Kunstwerke.

Ausgewählte Künstler: 
AES+F
Kevin Abosch
Sandy Skoglund
Sarah Friend
Alicja Kwade
Erwin Wurm
Sarah Stiles
Osinachi
Krista Kim
Leander Herzog
Jonas Lund
Meebits
Kenny Schachter



KUNSTHAUS LEMPERTZ KG
NEUMARKT 3
50667 KÖLN
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INFO@LEMPERTZ.COM

le
m

pe
rtz

.c
om

FILIALEN

BERLIN
POSTSTRASSE 22
10178 BERLIN (MITTE)
T +49.30.278760-80
BERLIN@LEMPERTZ.COM

MAG. ALICE JAY V. SELDENECK
IRMGARD CANTY M.A.
CHRISTINE GOERLIPP M.A.

BRÜSSEL
GROTE HERTSTRAAT 6,  
RUE DU GRAND CERF
BRUSSEL-1000 BRUXELLES
T +32.2.51405-86
BRUXELLES@LEMPERTZ.COM

EMILIE JOLLY M. A.
DR. ANKE HELD
PIERRE NACHBAUR M. A.

MÜNCHEN
ST.-ANNA-PLATZ 3
80538 MÜNCHEN
T +49.89.981077-67
MUENCHEN@LEMPERTZ.COM

HANS-CHRISTIAN V. WARTENBERG M.A.

EXPERTEN

SCHMUCK UND UHREN
FRIEDERIKE V. TRUCHSESS M. A.
T +49.221.925729-21
SCHMUCK@LEMPERTZ.COM

SILBER
KARL SCHOENEFELD
T +49.221.925729-14
KUNSTGEWERBE@LEMPERTZ.COM

KUNSTGEWERBE
DR. INGRID GILGENMANN
T +49.221.925729-20
KUNSTGEWERBE@LEMPERTZ.COM

MODERNE KUNST
DR. ULRIKE ITTERSHAGEN
T +49 221 925729-48
MODERN@LEMPERTZ.COM

ZEITGENÖSSISCHE KUNST
DR. MECHTHILD POTTHOFF
T +49.221.925729-32
CONTEMPORARY@LEMPERTZ.COM

PHOTOGRAPHIE
DR. CHRISTINE NIELSEN
T +49.221.925729-56
PHOTO@LEMPERTZ.COM

ALTE KUNST
DR. MARIANA M. DE HANSTEIN
T +49.221.925729-93
ALTEKUNST@LEMPERTZ.COM

ASIATISCHE KUNST
ADRIAN HEINDRICHS B.A.
T +49.221.925729-74
ASIAN@LEMPERTZ.COM

AFRIKANISCHE KUNST
EMILIE JOLLY M.A.
T +32.488284120
AFRICA@LEMPERTZ.COM

REPRÄSENTANTEN   

ZÜRICH
NICOLA GRÄFIN ZU STOLBERG
T +41.44.4221911
STOLBERG@LEMPERTZ.COM

MAILAND
CARLOTTA MASCHERPA
T +39.339.8668526
MILANO@LEMPERTZ.COM

CRISTIAN VALENTI
T +39.347.642.9166
VALENTI@LEMPERTZ.COM

LONDON
WILLIAM LABORDE
T +44.79.30148654
LONDON@LEMPERTZ.COM

Auktionstermine und 
 Vorbesichtigungen 02/2022

17. NOV
SCHMUCK UND UHREN

17. NOV
KUNSTGEWERBE –  
DER BERNINI,  
SKULPTUREN, MÖBEL

18. NOV
KUNSTGEWERBE –  
SILBER UND PORZELLAN

19. NOV
GEMÄLDE, ZEICHNUNGEN, 
SKULPTUREN 14. – 19. JH.

25. NOV – 15. DEZ
ASIAN ART ONLINE

26. NOV –  08. DEZ
ONLINE ONLY –  
CONTEMPORARY ART 

02. DEZ
PHOTOGRAPHIE

BERLIN
10. NOV (VERNISSAGE)
11. –  12. NOV
MODERNE KUNST / ZEITGENÖSSISCHE KUNST / 
PHOTOGRAPHIE

MÜNCHEN
02. NOV (VERNISSAGE)
03. – 04. NOV
ALTE KUNST / KUNSTGEWERBE / SCHMUCK / 
MODERNE KUNST / ZEITGENÖSSISCHE KUNST

BRÜSSEL
20. –  21. OKT 
ALTE KUNST / SCHMUCK UND UHREN

04. – 05. NOV 
MODERNE KUNST / ZEITGENÖSSISCHE KUNST / 
PHOTOGRAPHIE / ASIATISCHE KUNST

KÖLN
12. –  16. NOV
KUNSTGEWERBE / SCHMUCK UND UHREN

12. –  18. NOV
ALTE KUNST

25. NOV – 01. DEZ
MODERNE KUNST / ZEITGENÖSSISCHE KUNST / 
PHOTOGRAPHIE

03. –  08. DEZ
ASIATISCHE KUNST

AUKTIONSTERMINE   VORBESICHTIGUNGEN
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02. DEZ
MODERNE KUNST –  
EVENING SALE

ZEITGENÖSSISCHE KUNST – 
EVENING SALE

03. DEZ
MODERNE KUNST – 
DAY SALE

03. DEZ
ZEITGENÖSSISCHE KUNST – 
DAY SALE

09. DEZ
ASIATISCHE KUNST

25. JAN
AFRIKANISCHE UND
OZEANISCHE KUNST
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